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Düsseldorf, 16.11.2025

FDP und Volt
der Bezirksvertretung 2
 
 
An den
Bezirksbürgermeister

des Stadtbezirks 2
Herrn Philipp Schlee
 
 

Betrifft:

Baumpflanzung am Brehmplatz 
- Gemeinsamer Antrag von FDP und Volt

Antrag:
Die Bezirksvertretung beschließt, dass am Brehmplatz im Eckbereich von Weseler 

Straße und Rethelstraße der bisherige Solitärbaum dort um weitere Bäume ergänzt 

wird. Weitere 1-2 Bäume sollen so gepflanzt werden, dass sie zusammen mit dem 

verhältnismäßig neu angepflanzten Baum in der Mitte der dreieckigen Teilplatzfläche 

innerhalb der wassergebundenen Decke eine schattenspendende Baumgruppe bilden.
Die ausgewählte Baumart und deren zu erwartende Größe soll zu dem Solitärbaum 

passen und sinnvoll ergänzen. 

 

Begründung:

Die Teilplatzfläche am Brehmplatz am Eingang zur Rethelstraße ist ein wichtiger 

Treffpunkt und Knotenpunkt für Fußgänger. Der Bücherschrank und die 

Sitzgelegenheiten laden eigentlich dort auch zu einem bislang kurzen Verweilen ein. 
Der bisherige Baum in der Mitte des Platzes wirkt noch etwas verloren auf dem 
Plätzchen. Schatten spendet er noch recht wenig. Er wird noch wachsen, das ist klar,

jedoch für die nächsten 10-15 Jahre wäre auch zeitnäher schon etwas mehr Schatten

unter Bäumen wünschenswert. Mehr Schatten würde die Aufenthaltsqualität für alle 

Menschen erhöhen. Denn der Platz wird im Hochsommer relativ heiß, für längeres 

Verweilen ist er dann aber auch sonst noch nicht so attraktiv wie er angedacht wurde
nach der letzten Umplanung. Die 2 Pflanzbeete in den Stahlblechkübeln sind gut 

gemeint, aber bringen kaum grüne Biomasse an den Ort und sind kleinteilig blühend 

bepflanzt. Weiteres Grün durch Bäume oder hohe Büsche würden mehr Qualität auf 

den Platz bringen. Dies würde durch Temperatursenkung, insbesondere im Sommer, 

das Mikroklima verbessern. Der Platz ist immer noch etwas karg und sollte auch als 
Übergang zum Zoopark mit mehr Grün glänzen. Sollte etwas einer Bepflanzung in 

den vorhandenen Untergrund entgegensprechen oder Leitungen stören, wären auch 

große einheitliche Pflanzkübel für kleinere Baumarten denkbar.

 
 
gez. Stephan Meyer gez. Melanie Loerwald

FDP Volt
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